
  

Umsetzung der Kriterien für  
regionale Netzwerke 

Annette Icks 



  

Ziele der Arbeit der regionalen  
OM-Netzwerke 

 

Unternehmen zu erreichen und sie dabei zu unterstützen, 
den demografischen Wandel und die Digitalisierung 
(Mittelstand 4.0) als Chance zu nutzen, 

den Unternehmen die nationalen Praxisstandards-
Mittelstand als Hilfe zur Selbsthilfe bekannt zu machen, 

die Vielfalt der Unterstützungs- und Beratungsangebote 
der intermediären Organisationen und von Beratern 
sichtbar zu machen 

die Kooperation dieser der intermediären Organisationen 
und Akteure in der Region zu fördern. 

 

 

 



  

Kriterien für regionale  
OM-Netzwerke 

Wesentliche Kriterien sind: 

 Engagement von mindestens drei intermediären 
Organisationen, wobei einer dieser Organisationen die 
Netzwerkleitung mit übernimmt. 

Verpflichten sich, die Qualitätskriterien für regionale 
Netzwerke der Offensive Mittelstand einzuhalten.  

  Zusammenarbeit mit den OM Partnerorganisationen   

 Unterstützen die Stiftung  „Mittelstand – Gesellschaft – 
Verantwortung“ und setzen die Zwecke der Stiftung um. 

 

 

 

 



  

Rückbesinnung auf das wesentliche Merkmal der  
OM-Netzwerke:  

Kooperation unterschiedlicher institutioneller Anbieter 
 
Die Kooperation sollte geprägt sein durch:  
 

• Verlässlichkeit (Grundprinzipien/Netzwerkregeln) 
• Gemeinsame Strukturen und Instrumente 
• Vertrauen auf Einhaltung der OM-Konventionen 
• Konsensprinzip 

Netzwerkverständnis der OM 

Selbstverständnis regionaler 
OM-Netzwerke 
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Zusammenarbeit mit anderen 
regionalen Netzwerken 

Zum Beispiel: 
 

 Regionale Netzwerke von intermediären Organisationen 
 

 Regionale Koordinierungsstellen zur Umsetzung des Präventionsgesetzes 
 

 Offensive Gutes Bauen 
 

 Deutsches Demografie-Netzwerk – DDN 
 

 Unternehmensservice Demografie 
 

 IQ-Netzwerke – Integration durch Qualifizierung 
 

 Demografie-/Fachkräftenetzwerke in den Bundesländern und Regionen 
 

 Netzwerke zum Thema Mittelstand digital in den Bundesländern und 
Regionen 

 
 

 Alle haben das Ziel den Mittelstand zu unterstützen 



  

OM-Initiative zur besseren Koordinierung der Arbeit 
regionaler Netzwerke intermediärer Organisationen 

Regionale  
INQA-Netzwerke 
(OM/OGB/DEx) 

Regionale  
Netzwerke 

nach Präventions- 
gesetz 

Regionale  
Netzwerke 

von regionalen 
Akteuren 

Erfahrungsaustausch  
"Regionale Kooperationen"  

Ziel: Energien in den Regionen  
besser bündeln und koordinieren Krankenkassen  

(BKK, IKK, Ersatzkassen, AOK,  
Gesamtverband der Krankenkassen) 

ZDH 

Arbeitgeber-Service 
AGS der BA 

DRV –  
Firmenservice 

USD/BMAS DGUV 

DIHK 

Auf Initiative und Einladung der Offensive Mittelstand 



  

Regionale OM-Netzwerke 

Frage 1: 

 

Einige regionale Netzwerke der OM erfüllen die Kriterien 
und die Anforderungen an regionale OM-Netzwerke 
nicht. 

 

Was tun? 

 

 

 



  

Regionale Netzwerke 

 

 

Frage 2 
 
Wie können die bestehenden regionalen Netzwerke 
unterschiedlicher Akteure mit der OM-Philosophie 
(gemeinsame Instrumente/Zusammenarbeit) besser 
verknüpft werden? 
 
Wie sollen wir weiter vorgehen? 
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Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner 

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit 

 
Mehr Informationen: 

www.offensive-mittelstand.de 
icks@offensive-mittelstand.de 

http://www.offensive-mittelstand.de/
http://www.offensive-mittelstand.de/
http://www.offensive-mittelstand.de/

